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in den Streben:

n- s . 800 = 11lökg in DG,
f |

7, = 220° 800 = 1296kg in EH,

2ie 1 en 800 — 1857 kg in FO;
in den Berticalen:

P, = 5 800 = 400%g in EG,

> = 00keRN IB:

In der mittleren Hängeftange BC hat man:

n hı 3,5m 372-0 = (45 — 1) 80 = Wöäkg,

Sichelförmige Träger. Zur Ueberdedung weiter Näunte, 3. B. der

Bahnhofshallen, wendet man in neuerer Zeit Häufig al8 Dachbinder eiferne
Fachmwerfsträger an, deren obere fowohl wie untere Gurtungen nad) frum-
men bezw. gebrochenen Linien gebildet find, fo daß die Träger die fichel-
förmige Geftalt der Fig. 290 annehmen.

Fig. 290.

 

Diefe Träger, welche furz als Sichelträger bezeichnet werden mögen,
find wie die vorftcehend befprochenen Brüdenträger ebenfalls mit einem

Spftem von Fillungsgliedern zwifchen den Gurtungen zu verfehen, und c8
dienen die Knotenpunfte der oberen Gmtung zur Aufnahme der durch das
Gewicht der Dede fowie de8 Schnees 2c. dargeftellten Belaftung. Das
Eigengewicht der Träger felbft fan für die Berechnung ebenfalls geniigend
genau in den Kuotenpunkten der oberen Gurtung wirkfam gedacht werden,
indem nur der Kleinere Theil diefes Gewichtes, etwa 1/, deffelben, thatfächlic)
in den unteren Knotenpunkten wirkt. Will man dem legteren Umftande
jedoch) Nechnung tragen, fo wird man leicht die dadurd) veranlaßte geringe
Eorreetion der Refultate vornehmen können, welche die Rechnung unter der
Annahme dev Concentrirung des Eigengewichtes in den oberen Knoten
punkten ergiebt.
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Die Form der Gurtungen ift fidie Nehnung als eine gebrochene oder

polygonale anzunehmen, denn wenn man auch, etwa aus Schönheitsriid-

fichten, die Gurtungen als ftetig gefriimmte ausführt, fo wird bei den meift

beträchtlichen Spannweiten die gerade Berbindungslinie ziveier anf einander

folgenden Knotenpunfte einer Gmtung doc) in dev Negel ganz im Innern

de8 zugehörigen Gimtungsftices verbleiben.

Die zur verticalen Mittellinie MM fymmetrifche Curve, in welcher man

die Knotenpunkte einer Gurtung anordnet, Tann zwar beliebig gewählt wer-

den, e8 empfiehlt fich aber, zu diefen Cuxven fir beidve Gurtungen Parabeln

mit der Mittellinie MM als Hauptare zu wählen, weil unter diefer An-

nahme die Diagonalen für den Fall einer gleichmäßigen Velaftung des

ganzen Trägers gar feiner Anftrengung ausgefegt find, wie fi, mit Nüdficht

auf das für den Parabelträger in $. 56 Gefagte wie folgt ergiebt.

&8 wurde dafelbft gefunden, daß bei einem Fachwerfsträger AB, Fig. 291,

mit horizontaler unterer Gurtung, defjen obere Snotenpunfte in einer Parabel

Fig. 291.

 

 

gelegen find, die Spannung der unteren Gurtung für alle Punkte denjelben

Betrag U hat, wenn der Träger auf feiner ganzen Länge mit einer gleiche

mäßig über die Horizontalprojection verbreiteten Belaftung bededt ift, und
daß die horizontale Komponente ZZ der Spannung auc) für jeden Punkt der
oberen Gurtung denfelben Betrag gleich U Haben muß. Die Diagonalen
find fire diefen vorausgefegten Belaftungszuftand Feinevlei Anftrengungen

ausgefegt.- E8 ergab fic) nach) (3) des gedachten Paragraphen diefe Span-

nung:

„ =H — Beil . . . . . .
D, H, IR Sn’ (1)

wenn = AB die freie Spannweite, , — M,M, die Höhe de8 Parabel-
Icheitels und q, die Belaftung jedes Kuotenpunftes, d. h. jedes der n Felder
bedeutet. Wenn dabei die Belaftungen in den Knotenpumkten der unteren
Gurtung wirken, jo ift jeder Verticalftänder einer Zugkraft gleid) qı aus-

gefeßst, während bei einer Belaftung der oberen Gurtung aud) die Span-
mungen der Verticalpfoften gleich Nıll ausfallen, indem in jedem Punkte
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wie Ay die dafelbft angebrachte Belaftung q, von den beiden verticalen
Spannungscomponenten der anftoßenden Gurtungsftüde Az A, und Az A;
im Öfeichgetwichte gehalten wird. Man Könnte fi daher vorftellen, daf die
einzelnen Stüce der oberen Gurtung wie einzelne, in A), Ay, Az». . Iofe
gegen einander geftügte Wölbfteine wirken, wobet der Gegendrud der Wider-
fager A und B dur die Zugkraft U— H der unteren Gurtung erfegt
wird.

Diefelbe Betrachtung gilt auch für einen Parabelträger AB, Fig. 292,
bei welchem die oberen Knotenpunfte durch vertical aufwärts gerichtete

Fig. 290.

fi 45 \ ga da dy
Ydy Ada ;
N M, B—
a2a P> ha Be B B

M o
v Me

 

Kräfte q5 gezogen werden, mit dem einzigen Unterfchiede, daß in diefem
Sale die untere Gurtung mit der conftanten Kraft

2
eeee (2)

gedritdt wird, während in der oberen Gurtung nunmehr Zugfpanmungen
eintreten, deven Horizontalcomponente überall gleich 7, ift. Einen foldhen
Träger fan man fi) wie eine nad) der Parabel AM, B geformte Kette
vorftellen, deren Enden A und B durd) eine horizontale Spreize AB aus
einander gehalten werden, indem auch) hier fowohl die Verticalftangen vie

die Diogonalen al8 unwirkfam fortgelafien werden können. Der verticale

Auflagerdind in A oder B ift natiirlich fin Fig. 291 zu = abwärts ge-

richtet und fir Fig. 292 gleid) = aufwärts gerichtet.

Denkt man fid) nunmehr die beiden Träger hinfichtlich ihrer Pfeilhöhen
und DBelaftungen fo bemefjen, daß die Horizontalfpannungen ZZ, und ZH,

gleiche Größe annehmen, d. h. fegt man

BOTEN en. a
In uw un N, gan Ten 8)

voraus, jo fann man die beiden Träger der Figuren 291 und 292 zu einem
einzigen von der fichelförnigen Geftalt AM, BM; der Fig. 293 vereinigt
denken, indem die gerade Gurtung AB ganz fortgelaffen wird, welche gänz-

(ic) wirkungslos wird, da die Zugfpannung des Bandes AB der Fig. 291
Nic) mit der gleichen Drudfpannung der Spreize in Fig. 292 aufhebt. Man
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hat fid) dann in jedem Knotenpunfte der oberen Gurtung eine Berticalfraft
q, abwärts md in jedem unteren Knotenpunfte eine Berticalfraft g auf-

wärts zu denfen. Stellt man fi num fehließlic, die unteren Knotenpunfte
Bı,Bz .. . mit den oberen A1,As .. . durd) Verticalftangen verbunden

vor, fo ift c8 Har, daß fir den Zuftand de8 Gleichgewichts jeder obere
Punkt A diefer Stangen mit einer Kraft “

De.)

belaftet zu denken ift, inden diefe abwärts wirfende Yaft qı — q3 zufammen
mit dem abwärts gerichteten Zuge q, im unteren Knotenpunfte DB dann

dig. 293.

 

 

dem aufwärts gerichteten Zuge qı im oberen Snotenpunfte das Ofleid)-

gewicht Hält.
Den Auflagerdrud und die Neactionen erhält man in A und B dann zu

 

  

n nBAGWi:
Aus (4) und (3) folgt übrigens:

q hyee are „16
a Na 4 hi —hs (9
ee

h,

und
q hgnn Be ne iz

en On, n
hs

Hieraus geht hervor, daß die Diagonalen des parabelfürnigen Sichel-

teägers fr den Zuftand dev vollen Belaftung defjelben keinerlei Anftren-

gungen ausgefegt find. Cbenfo exgiebt fich, wie bei dem Parabelträger, daß

bei diefer Belaftung die Spannungen dev Ourtungen überall den größt-

möglichen Betrag annehmen, und zwar berechnen fd) diefe Spannungen

wie folgt.
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Unter der gemachten Borausfegung (3), daß die horizontalen Komponenten
H, und A, der Spannungen beider Gurtungen gleich groß find, erhält man
aus (1) und (2):

— H: en Th 0,02 —= HM. - hA zz N,

und daher nad) (4):
8 8

InZHmehHH
nl

wenn die Trägerhöhe in der Mitte A, — A, — h gefegt wird. Hieraus
ergiebt fich:

L
Ham En De a 3 (8)

als Horizontale Spammungscomponente in allen Punkten beider Gurtungen.
Um diefe Spannungen felbft zu beftimmen, feien im vten Felde unter &,
und P, die Neigungswinfel der oberen und unteren Gırtung gegen den
Horizont verftanden, fo erhält man die betreffende Gurtungsfpannung wie
beim PBarabelträger zu:

H qn l
 

MrBe u
und

H qn la u a
MUT 0037, 8 h.cos ß,' am

d. h. aljo, die Spannungen von irgend zwei Gurtungsftüicen verhalten fic)
wie deren Längen, wenn eine gleiche Weite der einzelnen Felder voraug-
gejeßt wird.

Wenn der Träger nicht über feine ganze Länge, fondern nur über einen
Theil derfelben mit der zufälligen Belaftung bedeet ift, welcher Zuftand
bei Dächern in Folge einfeitigen Schnee- und Winddruds fich einftellen
fan, fo werden auch, in den Diagonalen der Felder Anftvengungen hevvor-
gerufen, und man wird aud) hier die größten Beträge deffelben zu ermitteln
haben, um nach ihnen die Duerfchnitte der Diagonalen zu bemefjen. Diefe
Ermittelung gefchieht in derfelben Weife, wie bei dem einfachen Parabel-
träger. Nimmt man zunächft, wie in Fig. 293, nur einfache nad) Links
anfteigende Diagonalen an, und denkt fic, durch ivgend ein Feld wie A, As
einen Schnitt ab gelegt, fo hat man den Schnittpunkt C der beiden durc)-
jhnittenen Gurtungstheile ald Momentenmittelpunft anzunehmen, um aus
der dafiir aufzuftellenden Momentengleichung die Spannung 7 der Dia-
gonale A, Bz zu finden. Diefer Schnittpunkt C je zweier demfelben Felde
angehörigen Diagonalen liegt auf der Horizontalen AB und zwar auferhalb
der Auflagerpunfte, und man findet durch) eine ganz gleiche Betrachtung, wie
fie in $. 56 fir den Parabelträger angeftellt worden ift, daß jede Belaftung  
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eines rechts vom Schnitte gelegenen Knotenpunftes in der Diagonale Zug-
Ipannungen, dagegen jede Belaftung tes Linken Trägertheiles Drudipan-
nungen erzeugt. Man hat aljo, um die beiden größten Anftrengungen zu
beftimmen, ein Mal den rechten und das andere Mal den Linken Trägertheil
mit der zufälligen Laft bededt anzunehmen. Man erhält auf diefe Weife
für die größte Zug- und Drudipannung der Diagonale gleiche Werthe, da
die Spannung zu Null wird, wenn beide Trägertheile gleichmäßig belaftet
werden. Da die permanente Belaftung durd, das Eigengewicht ohne Ein-
fluß auf die Spannungen der Diagonaleit, fo gentigt e8, der Berechnung
derjelben Lediglich die zufällige Velaftung durd) Schnee- und Winddrud zu
Grunde zu legen.

Auch) fir die in den Verticalftreben durch einfeitige Belaftung hevvor-
gerufenen Spannungen gilt eine ähnliche Betrachtung. Denkt man fich
etwa dur) den Stiel A; B, einen Schnitt ab, gelegt, fo hat man den
Schnittpunkt D der beiden Gurtungsglieder A5A, ımd B,M, als Momenten-
mittelpunkt anzunehmen. Auc) hier ift fogleich zu exfennen, daß jede Be-
laftung eines vechts von dem Schnitte ab, gelegenen Kuotenpunktes in dem
Verticalftiele Drudfpannungen, und jede Belaftung Iinfs Zugfpannungen
erzeugt, jo lange der Schnittpunft D außerhalb der Berticallinien duch, die
Auflager A und B fällt. Wenn dagegen ein folder Schnittpunkt, wie dies
3. D. mit demjenigen D’ zwifchen AA, und B,B; der Fall ift, rechts von
A innerhalb der durch A und B gehenden Verticalen gelegen ift, fo erfennt

- man, daß die Belaftungen aller Knotenpunkte in dem Pfoften Zugfpan-
nungen erzeugen.

Hiernach Laffen fic) die größten Spannungen der Zwifchenglieder in
befannter Weife beftimmen, und man wird die Xage der Durchfchnittspunkte
C und D am einfachften aus dev Zeichnung entnehmen können. Diefe jo
ermittelten Werthe gelten fiir die Anordnung einfacher Diagonalen nach Art
der Fig. 293. Will man die Einrichtung fo treffen, dafs die Diagonalen
nur duch) Zugkräfte angefprochen werden follen, jo hat man, wie friiher
mehrfach angegeben, zu jeder der gezeichneten Lints anfteigenden Diagonalen

no) eine vechts anfteigende Diagonale hinzuzufügen, welche dev Kiinze wegen
hier al8 Gegendiagonale bezeichnet werden möge. Hierdurch, erreicht man,
daß die Diagonalen überall nur gezogen werden, und zwar wird fir die

Gegendiagonale in irgend einem Yelde diejenige Spannungszahl maßgebend

fein, welche nad) der oben fiir einfache Diagonalen angegebenen Exmittelung
derjenigen Diagonale zukommt, die in dem zu dem betrachteten Felde fynıme-

teifch gelegenen Felde angebracht ift. Dies erkennt man leicht aus einer

Vergleihung der Figuren 294 und 295 (a. f. ©.). Während nämlich bei
der Wirkung der linfs anfteigenden Diagonalen in Fig. 294, z.B. die .Dia-
gonale A, B, des jechsten Feldes ihre größte Zugjpannung bei einer Be-

VWeisbah-Herrmann, Lehrbuch der Mechanik. IL. 1. 33
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laftung von A, nnd A, ammimmt, findet, werm die Gegendingonalen in
Fig. 295 gefpannt werden, die größte Zugfpannung der Diagonale B, A;
de8 zweiten Feldes bei einer Belaftung von A, und Az ftatt. Cs ift aber

erfichtlich, daß die beiden in Fig. 294 und Fig. 295 dargeftellten Belaftungs-
zuftände mit einander iibeveinftimmen.

Fig. 294.

   
| |

In Betreff der Verticalftänder muß bemerkt werden, daß diefelben bet der
Anwendung von gefreuzten, nur gegen Zugfräfte wirffamen Diagonalen
ebenfowohl gedrückt wie gezogen werden fünnen. Die größten Zugjpan-
nungen ftellen fich offenbar in den Verticalftielen ebenfall8 bei der vollen
Belaftung de Trägers ein, da in diefem Falle die Spannungen U der
unteren Öurtungen, welche allein Zug in den Stielen hervorzurufen geeignet
find, ihre größten Werthe annehmen, die Diagonalen dagegen, welche nur

 Preffungen in den Stielen erzeugen können, für diefen Zuftand ohne Span-

nung find. Wie bereits anfänglich gefunden wurde, ift diefe größte Zug-
fpannumg der Stiele fir den Zuftand der vollen Trägerbelaftung durd)

Zt) ua ee ha
ausgedrückt. ka h
Um auc die größten Preffungen der Stiele zu finden, dienen die nad)

dem DVorftehenden unter Annahme eines einfachen Diagonalenfyftens,
Fig. 293, gefundenen Drudfpannungen der Berticalftiele. Hierbei hat man

nur zu beachten, daß man für jeden Berticalpfoften von den beiden

Diukfpannungen, welde für diefen Stiel und für den ihm jyme
metrifc zur Mittellinie gelegenen gefunden wurden, immer die abjolut
größere Breffung anzunehmen hat. Von der Nichtigkeit diefer Bemer-
fung überzeugt man fich leicht dur) die Figuren 296 bis 298. Gefegt,
man-exhielte für den Stiel A, Bz, Fig. 296, in dem Falle, daß die Linfs

anfteigenden Diagonalen wirkfam find, die größte Drudjpannung bei einer
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Belaftung der Knotenpunfte A;, M, A;, As, Ar zu P;, und fir den Stiel
A; B,, unter derfelben Boransfegung bezüglid der activen Diagonalen,
dig. 297, den größeren Werth D,, fo hat man diefen Werth P, aud) für
A;B; anzımehmen. Denn wenn man für diefen letgedachten Pfoften A,2;
unter dev Annahme, daß die rechts aufteigenden Diagonalen, Fig. 298, zur

ig. 296.

 

 

Wirkung fommen, die größte Prefjung entfprechend einer Belaftung der
Knotenpunkte Ay, As, Az links vom Schnitte ad ermittelt, fo gelangt man
wegen der übereinftimmenden Belaftungszuftände zu demfelben Werthe P;,
welcher nad, Fig. 297 für A,B, gefunden wurde. Andererfeits hätte man
den für A,B, gefundenen Werth P, aud) für A; B, zu Grunde zu legen,
für den Fall, daß D, größer als P, fi) ergeben wiirde. Ein Beifpiel wird
den Gang der Ermittelung näher erläutern.
In Fig. 299 (af. ©.) ift ein Sicheltwäger dargeftellt, wie folche über der

Empfangshalle des Berliner Bahnhofs der Niederflefifh-Märtifhen
Eifenbahn *) aufgeftellt find. Die Spannweite diefer Binder beträgt
120’ — 37,66m und es find die Pfeilhöhen der Parabeln, in denen die

Knotenpumfte der oberen und unteren Gurtung angeordnet find, zu 1,
bezw. 1/1, der Spannweite angenommen. Von den 54 in 12’ — 3,75m

 

*) Erbfam, Zeitjhr. f. Bauwejen, 1870.

32*



-
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von einander entfernten Binden ift jeder durch fech8 Berticalpfoften in
fieben Felder getheilt, von welchen die beiden äußeren, je 20’ = 6,276 m

weiten, mit Zinkble, die fünf mittleren Felder von je 5,02 m Weite mit
Glas abgededt find. Die oberen Gurtungstheile find, da fie wegen der

Fig. 299.

 

    

 

großen Entfernung der Knotenpunkte zwifchen den Iegteren noc) durd)

Pfetten belaftet find, als Gitterbalfen conftruirt, um ihnen die genüigende

Fejtigfeit gegen Durchbiegung zu geben. Bon den 50’ — 15,69 m über

dem Berron gelegenen Enden der Träger ift das eine feft, da8 andere auf

Pollen gelagert. Das Eigengewicht der Conftruction jegt fid) zufammen

ans dem Gewichte der Eifentheile mit 12,2 Pf. pro Duadratfuß (62 kg

pro Quadratmeter) und dem der Glas und Zinfdede mit 4 Pfd. pro Quadrate

fuß (20,3 kg pro Quadratmeter). Als zufällige Belaftung ift ein Wind»

druf von 6 Pfd. und eine Schneelaft von 14 Pfd. für jeden Quadratfuß

Grundfläche (30,5 kg und bezw. 7I’kg pro Quadratmeter) der Berechnung

zu Grunde gelegt.
Man fan die Füllungsglieder diefer Sichelträger natürlich aud) nad)

einem anderen Softeme anordnen, jo 3. B. ift bei dem in Fig. 300 darge-

ig. 300.

 

A

ftellten Binder über der Empfangshalle des Gdrliger Bahnhofs zu

Berlin *) ein Syftem von Zwoifcengliedern nad) Art des Neville’schen

gewählt. Fir diefe Träger, deren Spannweite 121’ — 38mbeträgt, hat

*) Erbfam, Zeitjehr. f. Bauwejen, 1872.
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die Obergurtung die Form eines Kreisbogens von 95,5’ — 30m Halb»

meffer erhalten. Die Berechnung derartiger Sihelträger bietet nad dem

Borftehenden und mit Berücfichtigung des über die Neville’fchen Träger

in $. 55 Gefagten feine Schwierigfeiten dar.

Beifpiel. AS Beifpiel jei ein Binder von 35m Spannweite gewählt,

welcher nad Art der iiber der Empfangshalle des Berliner Bahnhofes der Nieder-

iohlefiichen Bahn aufgeftellten in fieben oleihe Felder von 5m Weite getheilt

jein mag. Für die Parabeln der Öurtungen jollen bezw. 7 m und 2 m Pfeilhöhe

gewählt werden, und es möge für jeden Knotenpunft die permanente Belaftung

zu p = 1000 kg = 1t, die zufällige Belaftung dur Schnee und Wind zu

k — 2t, alfo die Gefammtbelaftung zu qg — 3t angenommen werden.

 

Zur Verzeichnung der parabolifhen Gurtungen erhält man zunächjft die Höhen

der notenpunfte über der Horigontalen AB, Fig. 301, von der Mitte aus

beiderjeits zu

1(1- 7) — 6,857 m für A, und Ay,

I\ — 5,714m für A, und A7 (i u ) — 5,714m fir A, und As,

2 ©7 (i are 3,429 mfür A, und A,,

il =9 (1 — 75) = 1,959 für B, und Bu,

9 (1 = E — 1,633 m für B, und B,,

259 (1 — 75) = 0979 m für B, und Bir

Demgemäß ergeben fi ferner die Neigungswinfel « und 8 der Gurtungsftüce

gegen den Horizont durd)

Ma nn — 0,6858; 4 = 34020für AA,,

aa— 04871; 9 = 24034für Ay Ay,

6,857 — 5,714

5
194 = — 02986; og — 12052 fir AyA;,
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Ehenfo erhält man für die untere Gurtung die entjprechenden Mintel

BE STAR

Ba = 7926’ für B,B, und

ßs = 3044’ für B,B,.

dür die Gurtungen des Mittelfeldes ift

u = PB 1),

Zunädft findet fi) die größte Horigontalfpannung der Gurtungen nach (8) zu

I 35

eeDe,ee
und daher mit den oben ermittelten Neigungswinfeln der Ourtungen die Spanz
nungen der leßteren:

— 18,375t,

a &0 =aRATE = Or,

ei uGeag = DRG,

18,3750, =, aa = Bet = 0,

und für die untere Gurtung:

Bar En
a

1805 Eis
GEreee

18,375
NI seDan Ba=

Um die größten Spannungen der Smifchenglieder zu beftimmen, feien zunächit

einfache, nach links anfteigende Diagonalen angenommen. Für den Schnittpunkt

0, der Öurtungen des zweiten Feldes findet man durch Rechnung oder nad) der

Zeichnung den Abftand don der Stübe A zu cg = 2,5m, und denjenigen von
der Diagonale A, B, zu dy — 5,7m. Daher erhält man für diefe Diagonale

die Spannung T7,, wenn man die Knotenpunfte As, Ag, Ay, A, und A, mit je

k — 2t belaftet denkt, wobei das Eigengewicht als ohne Einfluß vernadhläffigt
werden fann, aus:

2en25-57 =0n n=-+ 179t,

Ebenfo erhält man für eine Yelaftung nur des erften Knotenpunftes A,:

2 . 25 —2.6+25) —-7 =0yu Rn = — 1879t.

Sn gleicher Weife beftimmen fich die Spannungen in den Diagonalen der übrigen

Selder mit Ausnahme des mittleren, und es wird genügen, für dieje Beftimmung
einfach die Anjäse anzugeben. Es ift für die

Diagonale AyBz: 3 = 15m, d, = 19,4m:

2 Hapr 3=T,194 T, = + 2208.

e
l
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Dingonale A,B,: „= 15m, d, = 168m:

2 ns (35-15) = 7.168 = + 2B5lt.

Diagonale A,Bg: 5 = 2,dm, d, = 44m:

al+20) = 71.44; 1, = + 24851.

Für das mittlere Feld, für welches der Schnittpuntt der Gurtungen ins Un-

endlihe rüct, jegt man wieder die Verticaleomponente der Diagonalfpannung

T, sin d glei) der verticalen Scheerkraft in diefem Felde bei einer Belaftung

des halben Trägers. Der Neigungswinfel d folgt aus:

id — an —ee— 0,97% zu d = 4028",

daher erhält man aus:

T, sin 403 — 2 en T, = + 2,449.

Die Beitimmung der Spannfräfte in den Berticalpfoften gejhieht aleichfalls

unter der Vorausfegung einfacher Diagonalen, welche auf Zug und Drud wirf-

jam find, wie folgt:

Der Durhignittspunft D, zwifchen den Gurtungen AA, und B,B, fällt

zijchen A und B und hat von A den horizontalen Abftand db, — 0,588 m,

tie aus der Zeichnung oder dur Nehnung gefunden wird. In Folge defjen

erzeugen alle Belaftungen Zugipannungen, jo daß man Pimax erhält, wetn der

Träger voll belaftet ift, während für den Leeren Träger Pımn eintritt. Man

hat daher aus:

6.3
DE 0,588 — Pimax (d — 0,588) —0; Pımas= 1,199 = rot1,2t Zug

und

a0,588 — P,min (5 — 0,588) = 0; Pımin —+ 0,4t Bug.

Für die übrigen Pfoften fallen die betreffenden Durchfchnitte D der Gurz

tungen außerhalb der Stügen und man findet die äufßerften Anftrengungen der

Poften nad dem Vorftehenden dur) die folgenden Anfäge. Es ift für Ao By,

b, = 0,416m (linfs von A). Daher wird für eine Belaftung von A, bis Ag:

(3 +2ia)0,4161.5,416-4-Pımm 10,416 = 0;

Pomin = + 0,229 t Zug ’

während man für eine Belaftung von A, den Werth Pymaz aus:

(8 eg 2) 0,416 —3.5,416 + Pymaz 10,416 — 0;

Pomaz —+ 1,371 te Zug

erhält. Man hat ebenfo für A,B, den Abftand des Schnittpunftes von A,

db; —= 6,429, daher:

(+2as,6,429 — 1 (11,429-4 16,429) + Pzmin 21,49 =0;

Pımin =— 0,457 t Drud,
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6+5(3 EN.a) 6,429 — 3 (11,429 + 16,429) + Pymaz 21,429 = 0;

Pzmax = + 2,0574 Zug.

4A,B,; b, = 55m links von A:

1+2+3(+2299) 55 — 1 (60 +65 70)4 Pan75=0;

P,min =— 0,857 t Drud,

(„+28 55 —3(60-465-4 70) Pnas5=0;

| P,max =+ 2,457 t Bug.

vür A, B, ift db, — 66,67 recht von A, daher:

(„+2 66,67 — 1 (61,67 + 56,67 451,67 4 46,67) 4 Pymin 41,670;

P,min =— 0,970 Drud,

(s+2en66,67—3 (61,67456,67451,67446,67)-+Pas 41,67 = 0;

Pymas =+ 2,5704 Zug,
AgBe; bs = 39,375 rechts von A:

(3+2 x) 39,375 — 1 (34,375 + 29,375 + 24,375 + 19,375 4 14,375)
+ P;min 9,375 — 0;

Pomin —=—0,8t Drud,  
(s+2a)39,375—3 (34,375 +29,375+-24,375+-19,375+ 14,375)

+ Pomaz 9,375 — 0;

Pmax = 4 2,4 t Zug.

Die jo gefundenen Spannungszahlen, welche in Fig. 301 eingetragen wurden,

gelten für die Anordnung einfacher gegen Drud und Zug wirkffamer Diagonalen.
Wendet man jedoch nur zugfähige Kreuzbänder an, jo behalten die gefundenen
Spannungen überall für die linfS anfteigenden Diagonalen ihre Gültigkeit, wäh-
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rend für jedes rechts anfteigende Diagonalband nad) dem Obigen die Spannungs:

zahl gilt, welche für das jymmetrijch gelegene Feld berechnet wurde. Für diefen

Fall find ferner die Verticalftiele der größten Zugjpannung bei der vollen Träger:

belaftung ausgejeßt, und dieje größte Zugjpannung berechnet fi) nad) (7) zu

 = a ABage

As größte Drudjpannung hat man für jeden Stiel den abjolut größten

MWerth von denjenigen Beträgen anzunehmen, welche für diefen und den jymme-

trifchen Stiel al8 Pin fi ergaben, 5. ®. hat man für A, B, und für A,B,

die größte Drudkraft zu 0,857t, und nicht, wie bei einfachen Diagonalen für

AsBz fi) fand, zu 0,457 t anzunehmen. Dementjprechend find die für gefreuzte

Diagonalen geltenden Spannungszahlen in die Fig. 302 eingetragen.

Häng- und Sprengwerke. In gleicher Weife wie die Fachwerfe

hat man aucd) die bet Bauausführungen häufigen fogenannten Häng- und
Sprengmwerfe zu beurtheilen. Man verftcht darunter im Allgemeinen

folche Conftructionen, welche dazu dienen, Balken von größerer Länge in
einzelnen Punkten zwifchen den Auflagern durch geeignet angeordnete
Zwifchenglieder derartig zu unterftügen, daß die Laft der unterftüßten Punfte

durch eben diefe Zwifchenglieder nad) den feften Auflagern Hin übertragen

wird. Wenn Hierbei der Balfen von oben unterftügt wird, fo Heißt die

Sonftruction ein Hängmwerf, während vermittelt der Sprengwerfe die
Unterftügung von unten bewirft wird. Bei allen Häng- und Spreng-

werfen treten al charafteriftifche Zroifchenglieder geneigte Stäbe auf, welche
ebenfowohl al3 Drudftreben wie ald Zugbänder wirken können. Berticale
Pfoften werden Hauptfächlic) bei den Hängmwerfen als fogenannte Hänge-

fäulen in Anwendung gebracht, Kommen indeffen auch bei einzelnen
Sprengwerfen als Drudftiele vor. Ebenfo finden fid) Horizontale Glieder
fowohl als Zuganker tie al gedrücte Spannriegel. Sehr häufig aber

erfeßt man, insbefondere bei den Sprengwerfen, die Wirkung folcher hori-
zontalen Stangen durch die von feften Widerlagsmanern ausgeübten Neac-
tionen. Ie nachdem die Unterftügung des Balfens in nur einem oder in
mehreren Punkten vorgenommen wird, werden wohl einfache und zu=

fammengefegte Häng- und Sprengwerfe unterfchieden.

Ein einfaches Hängwerk, ein fogenannter Hängebod, ift dur
Fig. 303 (a. f. ©.) dargeftellt. Der in AA auf Stüten vuhende Balten

wird in der Mitte mittelft des Hängeeifeng DZ durd) die Hängefänle

BC getragen, welche Teßtere den auf fte ausgelibten Zug Q auf die beiden

Streben BA überträgt. Im jeder diefer Streben wird, wie aus der Zer-

legung der Kraft Q fi) ergiebt, eine Drudjpannung

 an ae
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